
^N »K». Freitag am R8. Juli R8K»

Z. 256. l, (3) Nr. '"'°V««
Veachträgliche Berichtigung

des mit dcr hi''rortigen Kundmachung vom 9
Juni l, I , , Z. " " / « , , veröffentlichten Aus-
weises über die zn-o l>^63 zu verpachtenden
Mauthstationen.

l . Wird der Präklusivtermin zur Einbrin-
gung dcr Offerte für die am 18. l. M . zu
verpachtenden Mauthstationen: Pö'ßnitzbach,
Marburg am Grazer-, Kärntner- und Drauchor,
dann Draudrücke, mit l? . Jul i Z"»«2 festgesetzt;

2. mit der Station S t . Josef sind nur
zwei Brückcnmäuthe l . Klaffe, nicht aber Eine
erster-, und eine l l Klaffe verbunden, und

3. befindet sich bei der Station Franz eine
Bn'ickenmauth l . und t i . Klaffe, nicht aber I.
und l l l . Klaffe.

Von der k. k. Finanz-Landes - Direktion.
Gra; am 13. Juli 1862.

Z. 25,7. u (3) Nr. ltt!>47.

Zu dcr in die hierortige Kundmachung vom
9. Juni l 8 « 2 , Z. 838-l j«4, über die z„-l»
1^U3 zur Versteigerung kommenden Mauth-
stationcn aufgenommenen allgemeinen Pachtbe-
dingungen hat noch folgende zu treten:

Aus Anlast eines Zweifels über die Aus>
legung des Schlußlatzes im §. 4, lilt. l>, Z. 3
des Manthnormales vom l7. März l82<
(s l^>, Z. '^'^, litt. <l der Mauthvorschrift
vom ,0. Februar l8',3 , R. G. B. X I . l V ,
Stück Nr. ,33), wird zu Folge hohen Finanz-
ministcrial-Erlasses.vom l7 . Jul i l8U» , Z.
24U5M?t t , elinnert, daß im Sinne dcr be-
stehenden Mauthvorschriften nur jene Holz.
fuhren als mauthfrcie Wirthschaftsfuhren zu
betrachten sind, womit ein Bewohner des Manlh-
ortcs mit cigencm odel- im Mal«tl)c?lt<' a^mie-
tetcm Zugvieh zu scinem Gcbra'lchc Holz aus
n) dem eigenen oder
l») gepachteten Walde, somit als Erzeugnis;

der eigenen Wuthschaft, oder
l>) ans dem Gemeindewalde, oder endlich
(y dcs aus cil^'m s<cmden Walde in Folge

eines ihm zustehenden'/dinglichen Rechtes
bezogene, Holz zufuhrt.
Es ist jedoch im FaÜe c) die Mauthfrei-

heit an die Bedingung geknüpft, daß der das,
Holz beziehende Bewohner des Maulhortes!
Miteigentümer oder Mitinchnießer des Ge-,
meindewaldes sei. ^'^ ' , , , . ,

Diese Bedingung H a l s vorhanden anzu-
sehen, wenn der Bezug des Holzes aus, dem
Walde unentgeltlich, oder sofern hicfü'r irgend
cin Betrag entrichtet weiden muß, bloß gegcn
Vergütung gewiffer, auf gemeinschaftliche Rech-
nung der Gemeinden bestrittenen Verauslagen
für daS Holzschlaqen ü,..s. w. stattfindet, nicht
aber, wcnn das Hol ; um allgenicin für Jeder-
mann festgesetzte Preise erkauft wolden lst.

Von der k. k. Fman;-Landes-Direktion in
Graz am l3. Juli ltt<!2. ^

Z72iii.^"(2) N^4W«'
„Zur Wiederbesehung von erledigten Bür-

gerpftünden mit täglichen l7>2 kr. öst. W.,
wird dcr Konkurs bis ll>. August l. I . auö-
gesä)rieben.

Bewerber haben unter Nachweisung des
Bürgerrechtes, oder der bürgerlichen Abstam-
mung und Dürftigkeit, ihre Gesuche beim Ma-
gistrate einzubringen.

Stadlmagistrat Laibach am !2. I " l i lttl i2.

Z. 250. 2' (2) Nr. 1t8U8.
G d i k t.

Nachstehende Parteien, unbekannten Auf-
enthaltes, werden aufgefordert, ihre Erwerbsteuer.-
Rückstände binnen 4 Wochen beim k. k. Steuer-
amte Radmannsdorf, bei sonstiger Löschung
dcr Gewerbsbefugniffe, cinzuzablen, als:

Elisabeth Tomsche, Klcinkrämerin, von Do-
brava bei ?lsp.

Andreas Frantcr, Wi r th , von Löschach.
Matthäus Schevel, Schneider, von Radmanns-

dorf.
Thomas Hribar, Schneider, von Radmannsdorf.
Josef Lapajncr, Tischler, von Anritz.
Matthäus Muhovz, Essigfabrikant, in Vormarkt.
Johann Ferjcn, Handelsmann, von VeldcS.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf am W.
Jul i l t t«2.

Z. 252. n ( 2 ) ^ Nr. 2374.

Es ist dcr Hcbammcndicnst in der Gemeinde
Mittcrdorf, womit eine Iahres'Remuneration
von 25 si. 25 kr. aus dcr hiesigen Bezirkskaffc
verbunden ist, in Erledigung gekommen. Die
Bewerberinnen haben ihre gehörig instruirten, ins-
besondere mit dem Hebammcndlplome belegten
Gesuche, worin sie sich auch über die Kennt-
niß der deutschen Sprache auszuweisen haben,
binnen 4 Wochen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung in die Laibacher Zeitung an gerechnet,
hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksamt Gotlschce, am 7. Jul i
I8U2.

Z. 253. a (2) Nr. 2lM».

G d i k t.
I m Sinne der hohen k. k. Steuerdirek-

uons-Verordnung vom 29. Jul i l^5U, Z. 5l<»3,
werden nachbenannte Parteien, derzeit unbe-
bekannten Aufenthaltes, hiermit ausgefordert,
binnen l4 Tagen, vom Tage der dritten Ein-
schaltung dieses Ediktes in die Lalbacher Zei-
tung an gerechnet, hieramts zu erscheinen und
ihren Erivcrbstcuer - Rückstand sammt Umlagen,
und zwar:

Alllon Vlclnao, gl'wi'sl'lil'i Wirth in Sdens-

kavas Hs. Nr. 2 : l , »nil ? fl. 4? ' / , kr., und
Johann BerdauS, gewesener Wirth in Poni-
que Hs. Nr. !i>, mit 7 si. 4? ' / , kr., zu be-
richtigen, wl'drigens die Löschung ihrer Gewerbe
ohne weiters veranlaßt werden wird.
' K. k. Bezirksamt Grosilaschitz am 3. De-

zemoer l t t t t l .

Z. l3?H. ( 3 ) ^ ^ ^ ' ' N ^

z.l Maukurs dcr Glaubiger
des Johann Possatschuig.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach, als
Konkursinstanz, wird aUen Denjenigen, denen
daran gelegen, bekannt gemacht:

' Es sei in die Eröffnung eines Konkurses
übcr das gesammte bewegliche und über das
in denjenigen Kronländern, für welche dic
Zivil - Iurisviktionsnorm vom '^U. November
!5l'»2, N. G. Bl . Nr. 25l',^.^n Wirksamkeit
steht, befindliche unbewegliche' Permögen des
Goldarbeilers in Laibach, Johann Pogatschnig,
gewilligt und zum Konklnsmaffeuertrcccr Herr
Dr. Pongrah, zu scinem Stcllvcrireter Herr
Dr. Uranitsch bestellt worden.

'Daher wird Jedermann, der an erstgc«
dachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert, bis
den 2l». September d. I . die Anmeldung seiner
Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
wider den Vertreter der obigen Konkursmasse
bei diesem Genchte einzureichen.

Wer einen Anspruch an die uorbcnannte
Konkursmasse binnen obiger Frist uicht anmel-
den oder unterlassen würde, in seiner Klage
nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, son-
dern auch das Recht, Kraft dcjjcn cr in diese
oder jene Klasse gcseht zu werden verlangte,
zu erweisen, wird nach Ablauf des crstbcstimm-
ten Tages nicht mehr angehört, und Dieje,
nigcn, die ihre Forderung bis dahin nicht an-
meldet haben, sollen in Rücksicht des gesammtcn,

in obbenannten Ländern befindlichen Vermögens
des eingangsbenannten Verschuldeten ohne Aus-
nahme auch dann abgewiefen sein, wenn ihnen
wirklich ein Kompensationsrecht gebührt, wcnn
sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu
fordern halten, oder wenn auch ihre Forderung
auf cin liegendes Gut des Verschuldeten vorge-
merkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn
sie etwa in die Masse schuldig sein sollten, die
Schuld, ungehindert dcs Kompensations-, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu
Statten gekommen ware, abzutragen verhalten
werden würden.

Laidach den l2 . Ju l i 1862.

Z. 525. (5) Nr. I t t l 9 .

G d i k t .

Das k. k. Landesgericht, als Bergsenat
in Laibach, gibt dem Simon und Andreas Tho-
mann, unbekannten Aufenthaltes, und ihren gleich»
falls unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit be-
kannt:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Poßnik aus Kropp in die Einleitung der Amor-
tisirung nachstehender Satzpostcn, als u) des
unterm !3 . Mai !8 t t l wider die Barbara
Scholler'schen Erben zu Gunsten des Simon
Thoman haftenden Urtheiles des Laibachcr Etadt-
Magistrates vom 7, November 18W und der
Appellations- Bestätigung ddo.2-l. Jänner I 8 M ,
bezüglich des als unbestritten erkannten Kaufeö
von dem Schmelz - und Hammerwerksantheile,
Dinstag der V l . Reihcnwoche «ul> Ent. Nr.
32, Fol. 377, und l>) des unterm 18. Jänner
>7!>1, wider Thomas und Agnes Thoman zu Gun-
sten des Andreas Thoman haftenden Kaufbrie-
fes vom 17. Jänner l7!>i, von dem Schmelz-
und Hcimmc'l-antheilc Mittwoch der V l . Reihen-
woche Ent. Nr. 3-l, Fol. 38!>, zu Steinbüchel
gcwilliget worden.

Es werden demnach Simon und Andreas
Thoman und deren Rechtsnachfolger mit gegen-
wärtigem Edikte aufgefordert, ihre allfälligen
Ansprüche aus obigen Sahposten sogewisi bin-
nen Einem Jahre, sechs Wochen und drei Ta»
gen, vom unten angesetzten Datum, hicramts gel«
lend zu machen, widrigens nach reklamcttion5freiem
Verkaufe der obigen Frist über neuerliches Ein-
schreittn des Bittstellers mit der Löschung der
obigen Satzposteu vorgegangen würde.

Laibach am I I . März 1 ^ 2 . .

Z. 1399. (2) ^ 1 6 0 0 .
E d i k t .

Im Nachhange ;n den» dieLämiÜchen Eoille vom
3. Ma i 1tt62. Z, 1082, wild l'lka„»t gcmachl. dnß
z»l stste» Fsill'ittill 'g der. dem Iol>a»n K!eml»zl'i5l'
^> l Oster; qsl>mi>,fn Neali lal. Nrl). Nr. 2 8 4 ^ «ll
>.'.nldNlab. l t i» KauftM^er clschic»cn ist. d.'yer am
A.'. I l i l l ^862 ;nr zwcilen FliN'iltmig mit dcm vori-
c>lli AnlitNlgc ^cschriilcn ivcrdei! wirt».

K. f. Vsz,ll3limt ^l,»dstrc,p. als Gericht, am 3.
M n i«02.

3. 1348. (3) Nr. 1089.
E d i k t

z u r E i n b e r u f n n g der V r r l a sse »i sch a f t s-
' G l ä u b i g e r .

Von dcm k. k. Vezillsamte Nkifmz, als Ge-
richt, werden Dicjsingtn. welche lils Glä»t>i,->cr li» tie
Vcllassti'sch.ift des am ü. Fclirimr 1862 mil Tsst^mcut
^crstovdeücn Grmldlilsltztls Johann ^onschi» ^on
Schuschjc Nr. l 3 . eine Foidcruna zu Nclkn hlil'r». auf.
sssfordert. bei kiesen, Ger'chle zur Aimiclrung und D«N'
tdllling idler Äüsplüche den 2li. J u l i l 8 li 2 V 0 r«
m i t t c i g 9 U y r zu elschlintn. oder bis d.il"» i'I'r
Gtsuch schrisilich ,̂ n ül'crreichcn. widri^cns beliselbcn
an die Vtilasscnsch.ift. wlni, sie durch V^zahl'"'!! der
anarmlldetcn Folderni'aen elschöpft würrc. / " ' ' wei<
lerer Anwruch zlistmide. als insoferüc ih,m, c,n Pfand-

recht ^ ^ ^ ^ ^ , ^ , ^ ^ . M,is,ch. als Gericht, an, <8.
Mai 1868.
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Z. 5308. . ( l ) . Nr. 2702.
(5 t> i k t.

Voin l . l . Aezirköamte Laao. als Gericht, wild
den, nnbellU'nt wo befinrlichen Jakob Tomz uon Pod«
laas ll»l» dcssen allfälligen Rechisnachfolgern hiclmil
elinnerl:

Es l'abc Joban» Varaga uon Podlaas Nr. 6.
wider dieselben die Klage anf Ersipnng des. im normal.
Grnnrbnche der Herrschaft Haasberg .̂ nl) Url'. Nr.
^ " i 2 L « vorkonimende» Waldaniheiles Goschizb. tiul»
l>rul^. 2. I nn i 1862, Z. 2792. hie« anus eingebracht,
worüber znr mündlichen Veihaildiung die Tagsayung
auf dei, 10. Okiobcr 1862, frill.' !) Uhr mil dcn> A»,
hange des §. 29 a. G. O. angeordnet und den Ge>
fllis>is» wegen ihres unbekannten Anfcmdalles Vlao
Ho>deuar uo» Poolaas alo ^u lü lo r «ul nclun» auf ihre
Gef.ibc lil'd Koste» bestellt wind,.

D<ssc» w.ld»» dieselben zu den» Ende verständi-
gst, daü sie alll l lfalls z» rcchlei Zeit selbst erscheinen,
oder sich ciuen andern Sachwaller bestellen lind an>
ver namhaft zu mache» hoben.widrigens diese Rechts»
ŝ che mit dem anfgestellle» Kurator verhandelt wer»
den wird.

K. k. Bezirksamt Laas. a'.ö Gericht, am 2, Juni
1862,

- Z. 1309. (1) Nr. 2761.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlsamtc Laas, alS Gericht,
wird biemit bekannt gemacht:

Es sri über das Ansnchen des Paul Malnarsedilsch
von Pudob. gc^c» Andreas Iancschih vo» Verchnil.
w.'gen an? rein Urtheile odo. 10. Ma i 1859, Z. 1836.
schuldige» 167 ft, 60 kr. öst. N . c. x. c. , in die exe«
kulioe öffiniliche Versteigerling der, dem Achteln ge«
hörige», on Orl'.nobnchc der Herrschaft Sch»lcberg
.»»!» j>»m. Ginodbuch ^ Nr. 266 , lind . l̂l> Url ' . Nr.
9 volkc'llilncüden Realitäten, sammt An > und Zu«
gehör. i,n sjerichllich erhobenen Schäl)nngSwcrlhc
von 700 fi. und 2860f t . öst. W . . gewil l igt und
zur Vornal?mc derselbe» die tkek. Fcilbietuugstagsaz-
fingen a»f reu 9. August, anf den 10. September
nnd auf den 10. Okiobcr 1862, jedesnial Vormittags
nn, 9 Uhr in der Amlökanzlci mit dem Anhange be,
stimmt worde», daß die feilzubietende Realität n»r
l'ci der letzten Heill'iclung anch unter dem Schähnngs-
wevidc an dcn Meistbieteüde» hintangcgebcu werde.

Das Echät/ün^sprotokoll. der Grundbnchsertrall
lind die Lizilalionsbedlügilisse könne» bei diesem Gc»
liä'te !» dcn gewöhnlichen Amlsstundcn cingfseye»
werden.

jf. f. Bezirksamt Laaö. als Gelicht. am 3.
Iuni.ißliA

^ j . I ^ i l . ^ ^ " ' " I ^ 282«,

E d i k t . ' ' ' -
Vo<! dem k. f. Vt'zilkannte i.'aas. als Gericht,

wird deM N!ll,'tkan»t wo liefiüdlichen MallbäuS Pirman
von Nndufovl) oder seinen allfäUige» Erden hicmit
crinneN: '

Es hal'e Gcor^ iPi lman uon Nudofovo, Nr. 4
wi^cr dicsell'cll die Kllia/ a>if Elsiynn^ des im vor-
maligen He:rsch.ift Nadlischeler Glliudl'nche 5ul) i)nm.^
Gl) -Nr . 74 ooikommeliden Wal0anll)s>lö Z>Ua. >u!»
pt-ul'8. 10. I l t ü i 18^'2. Z. 2820, bicranuö eiü^e«
dllicht. wo,scher znr mündllchen Verliandlunq die Ta^>
sl.ßl,„a c,nf den 3. Oliober 1802. früh 9 Uhr mit
dem Andante d^s §. 2!) a. G. O. angeordnet, nnd
den G.klagte» Wsgcn ihreS linl'lk.'nule» Änfelithaltc'ü
Herr Kar! Hofkar von ÜaaS alS ^lil-l,ls»r ill^ nclum
«lfiNdre Gefahr uno Kosten bestellt wM'de.

Dcssen werden dieselben zn dem Ende verstan»
di^ct. daß sie al lcnf l i l^ zu rechter Zeil scll'st zn er-
schein, n. oder sich einen andern Sachwalter zn de>
sleln-n »nt> anhcr namhaft zn machen haben, widrige»"
diese Rechtssache mit dtm ausgesteUlen Klirator per«
l'andelt wcroen wird. .-'

K. k. Veziilöamt LaaS. als Gericht, am 10.
I u u i 1862.

Z. 1^13. ( s ) " ' Nr. 28i»8'

E d i k t .
Von dem k. k. Vezirköamle Laas, als Gericht,

wird l'icnüt bekannt nciuachl:
Es sei über das Ansnchen dcr Stadtkasse uon

L>'!'s. l'nrch Hui , Michael Fc.ilik. Vingermeistcr uon
tor ' , gcgcn Mailhäuo Palchizh uon Veihnik. wegen ans
dem Ve^leichc doo. 2 l i . Ma i 1801 . Z. 23 i i9 . schuloi'
gen 68 fi. 86 kr. öst. W . c ». o.. in die crelutiuc o'ffcut.
llche Vellttigslnng der. dem ^.'eylern gehörigen, im
Glxndl'ucke der Herrschaft Scknlcberg .̂ nl> Urb. Nr.
10lj. u,!d l)lin>. Gldb. - Nr. 266 vorkommenden Realität,
j.inill't An « ünd Zngehor. im gcrichllich erbobenen
Schaßnn,,c!wfr!hc von 1^20 ss. öst. W . . gewilNgct und
zur Vornahme derselben die l re l . FeilbielungStagsaz«
ziii'gei, anf dcn 12. Anqn^. auf den 12. September
iü,d auf den 1 i . Oktober 1862, jedcSmal Vormittags
lim 9 M's in der Aml^kanzlei mit dem Anhange bc<
stimmt worden, daß die fe,lznbietendc Nealilät nnr bei
der letzten Fcill'ietnng anch unter den, SchahungS.
wsv!l'e an d.-n Meistbietenden hintangegeden werde.

Das Schäpungspll'tokoll. dcr Ornndbnch^crtrakt
und dic Lizitationöl'sdiil.inisse lönnen bei diesein Ge>
richte in den gewöhnliche» Amlsslnnden eingesehen
werde».

H. k. Vezirk^aml ^anö, <,is Gericht, am 12.
Juni 1562.

Z. 1314. ( l s Nr. 2839.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirleamle i,'aat, als Gericht,
wird hiemii bekannt gema l t :

Es sei ülier da "̂ ^lnsllci',,» dcr Siadtkassc uon
Laas. dnrch Hin. M'chl'll üranl. Vürgernnisler von
doit, gegen Franz Hochlu.r oo» 'Allenmarlt. weqr»
a»ü dem Vergleiche ddo. 2^l. M<u 1861. Z, 232.';.
schnldigen ll l fi. !>0 kr. öst. W. <!. «. c., i» die erlllüiuc
öffentliche Vcrsteigernog le r , d.m ^eDle'.» geliöcigcn.
lm Grulldbnche des Gules Nenbabelüelo >u!i Ur!'. Nr.
!i7, und der Siadtgüll âa<5 >lil) Uib, Nr. l>'9 »„r»
291 volkommenoen Nealuäl sainml A» » »nd Zngsbör.
im gerichlich erhobenen LchaßUüss^wettl'e von A32 st.
öst. W.. geiolUiget n»d zur Vo,nal,»lnc die tj-<k. i^lll'ie»
tnngölagsaßlmgs» auf den 16. August, anf den 16.
September nnd anf den 17. Ollober 1862. jeoeö>
mal Vormittags 9 Uhr in der AmtSlanzlei mit denl
Anhange bestimmt worden, daß die fclzubietende
Nealilät nur bei dcr leßien ^eildietnug anch nnler dcm
Schcihnngswcrll,» an den Meistbieltüden hintangeged/n
werde.

Das Schahnngsprotosoll. der Grnndbnchöcllralt
und die Lizltat>cn6bedingl!lsse könne» bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen 'AnllSstnnden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt LaaS. als Gericht, am 12.
. I n n i l862 .

Z . " ? M ^ (<)' ^ Nr7 2860
E d i k t .

Von dem l . l . Vezirkoamtc Laas, alö Gericht,
wird hiemit bekannt gemach: :

Es sei über das Ansuche» der Stadtkasse vo»
Laas, durch Herrn Michael Frank. Vnrgcrmeisler uo»
l!aas. gegen Thomas Inl ihar uo» Nadlet, wegen ans
dem Vergleiche ooo. 2il. Mai 1861. Z, 2346. schuldigen
!i6 st. ö. W. ĉ . .><. c.. in Die erekntiuc öffeittliche Ver-
steigerung der, dem Lehter» gehörige», in, Grnndbuche
der Sillicher ^arstergült .̂ ul) Rcklf. Nr. 10jl uorkom-
menden Ncalilät sanlnll An« uno Zngchor, ini gcrichlllch
erhobenen SchahnngSwcrthe uon 889 st. ö. W., gelviltl«
get n»c> znr Vornahme derselben die erelliliue» Frilbie.
lungsta^sapnngen anf den 20. Angust. <nlf den 20.
Lepleluder u»0 auf de» 2 l . Ollc>I)er 18U2. jedeSmal
Vormittags um 3 Uhr in r-er AmlöklMzlei niit dcm
Anhange b<stimmt worden, daß d«e fcilznbietendc Rea-
Iltä't nur bei der lcßle» Feillxetnllg auch unter dem
Schai)lingSlpelll>c a» oen Mlistbictenden yiutangegclicn
werde.

DaS Schatzungsprotokoll, dcr Glnndblichomrakt
nud die LizllatwnSbrdmgmsft könne» bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amlsstnnden cingesehen
wereen.

K. k. Vezirlöamt Laas. als Gericht, an» 12.
Juni 1U62.

Z . 1,316. ( l ) ' ^ . " ^ M l .
O o i k t.

Von der» k. l . Veznkijiuntc Laas, als Gcrichl.'-
wird oen unbclanilt wo bisindlichen Marinka ^ „ a r ^
zl)>zh »uld TyoniaS Varaga uon Dana nnb deren all«!
M lgen Rechtsnachfolgern hierniil erinneit: ^ !

Es habe Thomas Schnidarzhizi?. uo» Dane Hans»
Nr. 7 , wider dieselben die Klage anf Verjährt »und
Orloschcnerllärnng ocr auf semer Reaütäl Urb. Nr. l4?
l „ l Gruilddllch Hclischafl Hch»ceberg, fnr Marinka
Leuarzhizy ans den, slil 27. i lpri l 1 8 0 l . ob ecö
He'.ralgliltü pr. 26 st. ^'. W. u»d der Widerlage pr.
23 st. ^. W< intabulirtel, Hclratsuerlrage odo. 1. Mai
1799, dann für Thomas Varaga uon Dane, aus dem
seit 18. März 1806. ob 27. st. D. W. inmbul>r!c»
Schulescheinc <lc> (!O(j^,l <i.»l<» hastende» Rcchle nnd
Ansplüche, l>nd nruo«. l I . I nn i 1862. Z. 2869. hier«
amls eingebracht, wornbcr z»r sllmniarlichcn Verhand«
lung die Tag>'pung anf dcn 14. Okiober 1862, früh
9 Uhi. mit ccm Anhange des tz. !8 der alley). Ent-
schließung uom 18. Oklobcr 18^-'i. angeordnlt, nno
deil Geklagten wegen ihres unbc'annlcn Allfcnlhallcö
Heir Karl Hojkar uon Laa.<, alö ^ilrutul- »<l «<lun>
auf ibre Gefahr und Koilen bcsteltt wurde.

Dessen werde» dieselden zu dem Ende verständiget,
daß sie alienfaUs zn rechter Zeit selbst zn erscheiüen.
oder sich eine» andern Sachwaller zn bestellen und an«
h.r namhaft zu machen habe», wiorigens riejc Rechts-
sache mit dem aufgesteUte» ziuralor usrhanocll werden
wird.

K. k. Vezilköamt Laas. als Gericht, am 13. Juni
. > 1862.

Z. s 3 l 7 . ' " ( l s " Nr̂  7ö3>
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamlc Tsch.rnemdl. e>ls Ge-
richt, wird den nnwissend wo b/sinru^e» Simon In«
stin. Anton Schuster »nd ihre» allfälligcn Al ien
hiermit e.ri»nert.'

Es babe Herr Johann Plesey vo» Tscherneml'l,
»oiler dieselbe" die Klage anf Abgabe einer Ell lärnng
znr Löschn-ig dcr Tabülarpostc» pr. 60 fi.. 60 st. 23 kr.
nnd 1 !6 st. <'. .><. c., uon der i>n Ornndlniche der Stasl-
giilt Tscherncml'I l<ul̂  Ku,-. Nr. 49. 4 l . 42 und 43
Ul'll'olnniei'dt» Realität, 5»!i s)!"!<>.<. 18. Februar 1862,
Z, 763, dilramls eingebracht, worüber z»l summarischen
Verhandlung die Tagsaßnng a,lf den 29. Angnst d. I . ,
flnh 9 M'r mit dem Anhange des tz> 18 des e>llerh.
Patentes uom l8 . Okcubcr 18^6, angeordnet. n»t> den
OeflaiNen wegen ihrrü ünbek.nüilen Aufenthaltes Herr
T r . V^Icüiin Prri i^ uon Tschlü'embl als Cul'lllol' n<l
l<( !»m anf ihre Gefahr nno sollen bestellt wurde.

Dessen werden diesell'cii z» dem Ende uerstäudigct.
dl,ü sie allenfalls zn rechter Z m selbst zu erscheinen,
oder sich eiüen an)er» H.ichwaller ^ i b.stcllen »no
a»her »ainhaft zumachen l^de». >l,nor>ge»ö diese R'lbls«
sliche mit dein aufgestellten Kurator verhandelt wer«
pen wird.

K. l . 'Aczilksamt Tschernembl. a!s Gericht, ani
24. Februar l8^62.

Z. 1318, ( y ^ " ? x i ) jm , ^ ^ ^ ^Nr. 146S.
E d i k t .

Vo» dem k. k. Vezirksamtc Tschernembl.alö Ge>
richt, wird bieinil bekannt gemacht:

Es sei nber Ansnchen des Herrn Josef Starre
uon Laibach, lurch Hlrrn Dr. Prenz uon Tscher»
ncmbl, gegen Josef Mauri» uo» Schöpfeiilag Nr. 11.
weil/» aus deni Urtheile uom 20, August 18.^2. Z.
3644. schnldigen 141 fi. 86 kr. öst. W. c. il. c.. in die
exekutive össeiüliche Versteigerung dcr. dcnl Leßtern
,iehöri.ieN' im Gluudl'uche der Herrschaft Pölland "lll i
's»»,. X X l l l , Z^l. 289 uotkl'lN!»cndc» Realität, i»,
gerichtlich erbobenen Schäßungswerthe von 180 fi.
öst. W . , giwilN'get nnd zur Vornalime derselben die
drei Feilbittungslagsaßnngcn altf den 2. Angnst. auf
den 3. September und auf dcn 4. Oktober 1862, jcdeS«
mal Vormittags nm 9 Ul»r >» derGerichti<ka»zlei init dem
Anhange bestimmt worden, dag die feilzubietende Realität
nnr bei d.r lebten Fcilbielnng auch unter dcm Schäl'
zungs-rerlhe a» den Meistbietenden l'intangegll'en werde.

Das Schäynngöprl'tokl'll. der Orundbnchsertralt
und die Lizilatiolisbeoingnisse löonei, bei diesem Ge»
richte i» den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
luerden.

zt. k. ÄezirkSamt Tschernembl, als Gericht, aill
9. April 1862.

Z. 1319. ( I ) Nr. 1466.
E d i x t,

Von dem f. k. Pezilk^mle Tscherncmbl. al^, Ge.
licht, wird lnemit bekannt gemacht:

Es sei nber das Ansuchen der 6>riu'''schen Vrr"
laßmassc uon Goltschee. durch Hrn. Dr Preuz uon
Tschememl'!. gegen Jakob Spritzer uon Schöpseoberss
Nr. 36. durch dessen Kurator Jalob Kraker uo» Sla<
richabeig. wegen an5 den» Zadlnngsauflrage uom 13.
Jänner 1861'. Nr. 9 6 . schuldigen 189 fi. öst. W,
l!. >>. c.. in die erelllliu? off. nllichc Versteigerung der,
dem Let)tsl>, qedöriqen. im Grundbnche des Gutes
<H<mik^'l!'1'')li>. i l . Fol. 180. 'so,,,. Nr. <76. ssol. 181
uorkommenden Ncalitäten, im gerichtlich erhobenen
Schäi)N!l,M'cill)e uon 170 fi. öst. W., gewi.'liget und
zur Vornalime derselbe» die Fc!ll'ielnng?lagsat)»nge»
»inf dcn 9. Angust. auf den 10. September und anf
den 8. Hklol'.-r 1862, jedesmal Vormittags nm 9 Uhr
in der Amtökanzlei mit dem Aül>>>n,i.c bestimml wor-
t'e». d<iß die feilznbietrnde Realität nur bei der leßten
Fsilbictnng anch unter de», Ächäf)nngswsrtbc a?, »»»
MeisN'iclenden bintangegeben werde.

Das Sll!äl)nns,öprotosol!. der Grundjnchseltrast
und die Lizilationsbedlügnissc können bei d-esem Gr»
richte in den grwöl'nlichen Aintsstnnden eingssehsn
werten.

K. k. Bezirksamt Tschsrilembl. alö Gericht, am
< April 1862.

A , 3 2 0 . s<) >̂ 'r. 1679.
E d i k t .

Von de»l k. k. Vczirlsamtc Tschrrneml'I, als Ge-
richt, wird Hem unbek.'nnt wo bcfindlichcn Mall ' las
Grachek uon Pclersdorf hiermit erinnert:'

Es habe Mart i» Joey uo» Tscherncmbl. wider
denselben die Klage anf Z,,HInng schult'igel 161 fi.
76 kr. c. 5. c., ^ul) i»,'»^. 23. April 1862, Z 1679,
bieranUs eingebracht, worüber zilr snin»>l>r>fchen Vcr»
l'aodlung di.' Tagsat;u»g auf den 12. August d. I . ^
früh um 9 Uhr m<l dem Anbangc des §. 18 a. h. P. l
uom 18. Okt. 1846 angeordnet, »nd den, Gckla.ilcn '
wegen seineS uul'ckanntc» Aufclühalles H.-rr Anton j
^'lffsr uu» Tscherueml'I als Cnl^lor :,ll »cliun anf seine
Gefahr nnd Kosten bestellt wurde.

Dessin wird dersilbe zu dem Ende verständiget,
bcik cr allenfalls zu rechter Zeit selbst z» erschmiel».
oder sicl) eine» andern Sachwalter zn bestcllcn linr'a»'
htr namhaft z» mache» bnbe. widli^ens diese Rechts»
f.iche mit dem aufgestellten Kurator verhandelt werde"
wird.

K. k. Bezirksamt Tsclierncmbl. als Giricht, a'tt
23. Apl i l 1362


